
Titelbild: Am Elsa treten wir ein für ein tolerantes, friedliches 
und offenes Miteinander gegen Rassismus, Ausgrenzung und 
Gewalt. 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern, 

liebe Kolleginnen und Kollegen! 

es ist viel passiert in der kurzen Zeit seit den Sommerfe-
rien: 

Wir haben uns vor den Ferien um die Teilnahme am 
Schulversuch „Talentschule“ beworben, mit dem Theater 
Oberhausen sind wir eine Kooperation eingegangen, am 
16.11. feiern wir im Foyer des C-Gebäudes die Unter-
zeichnung der Kooperationsvereinbarung mit der schul-
bibliothekarischen Arbeitsstelle Oberhausen und wir 
bewerben uns aktuell um das Label „Kulturschule Ober-
hausen“, welches uns am 15. Januar 2019 verliehen 
werden wird.  

Am 5. Dezember werden wir offiziell Mitglied im Netz-
werk „Zukunftsschulen NRW“ – und schon jetzt haben 
wir uns in den Arbeitsbereichen Digitalisierung, individu-
elle Förderung/Begabungsförderung und Offener Unter-
richt mit anderen Schulen vernetzt, um die Weiterent-
wicklung unserer Schule zu gestalten.  

Leider gab es von den Herbstferien eine unschöne Auf-
kleberaktion in den Toiletten des A-Gebäudes. Hate-
Speech und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
nehmen leider nicht nur in sozialen Netzwerken zu, auch 
in der Realität gibt es so manches negative Vorbild, 
dessen Verhalten suggerieren kann, dass Ausgrenzung 
– und wie im Falle der Aufkleber auf unseren Toiletten 
Rassentrennung – salonfähig wäre. Als Schule ohne 
Rassismus mit Courage stellen wir uns als Schulge-
meinde ganz bewusst gegen Ausgrenzung jedweder Art, 
gegen Hass und Menschenfeindlichkeit. Wir reagieren 
darauf, indem wir klare Zeichen dagegen setzen, unter 
anderem durch das Titelbild dieser Ausgabe der Schul-
post und auch, indem ich als Schulleiterin die Grenzen 
des Vertretbaren klar aufzeige und deutlich sage, dass 
volksverhetzende Inhalte und auch Sachbeschädigung 
jede tolerierbare Grenze überschreiten. Wir Lehrerinnen 
und Lehrer und unsere starke SV leben Demokratie aktiv 
am Elsa-Brändström-Gymnasium vor, wir alle stärken 
Schülerinnen und Schüler, damit sie verantwortungsbe-
wusst füreinander sorgen, aufeinander achten und Mei-
nungsfreiheit im Rahmen des Grundgesetzes und der 
Verfassung aktiv leben. Deswegen laden wir – Schullei-
tung, Lehrerkollegium und die Schülervertretung – dazu 

ein, aus der Anonymität heraus und mit uns in den Dia-
log einzutreten. Nur so können wir gemeinsam Schule 
konstruktiv und frei von Diskriminierung gestalten. 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine erfolgreiche, 
eine produktive und gleichzeitig auch eine beschauliche 
Zeit bis zum Weihnachtsfest. 

Ihre und Eure Alice Bienk, Schulleiterin 

Wir verabschieden uns … 

von Frau Bettina Panne-Düffels als Schulpflegschafts-
vorsitzende und danken ihr an dieser Stelle noch einmal 
sehr für ihr Engagement und für ihre jederzeit offene 
Kommunikation. Sie bleibt uns noch weiterhin als Stu-
fenpflegschaftsvorsitzende in der SII und als Vertreterin 
der Schulkonferenz in der Einstellungskommission erhal-
ten. 

Wir verabschieden uns auch von Frau Kirsten Fricke, die 
lange Jahre unseren Montessori-Verein im Vorstand 
begleitet, geleitet und gestaltet hat. Sie hat mit Augen-
maß und einem sicheren Blick für die Notwendigkeiten 
und Bedürfnisse der Unterrichtenden und der Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam im Vorstandsteam tragfä-
hige Entscheidungen entwickelt, die uns als Schule 
wirklich weitergebracht haben. Auch sie bleibt uns er-
freulicher Weise erhalten, und zwar als Kassenprüferin 
des Monte-Vereins. 

Wir begrüßen ganz herzlich … 

Frau Koch als neue Schulpflegschaftsvorsitzende und 
freuen uns sehr, dass sie bereit ist, dieses verantwor-
tungsvolle Ehrenamt zu übernehmen. Ich freue mich 
sehr, die gute und konstruktive Elternarbeit am Elsa mit 
ihr fortzuführen. 

Nachfolgend stellt Frau Koch sich vor, ebenso tun dies 
die neuen Kolleginnen und Kollegen, die seit den Som-
merferien bei uns sind. 

Alice Bienk 

Neue Gesichter in der Schulpflegschaft 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 

mein Name ist Yvonne Koch und ich bin seit diesem 
Schuljahr die Vorsitzende der Schulpflegschaft. Der 
Ältere meiner beiden Söhne hat 2017 sein Abitur am 
ELSA absolviert. Mein jüngerer Sohn besucht die 6. 
Klasse. 

Eine meiner Aufgaben ist die Vermittlung zwischen 
Eltern und Lehrern/Lehrerinnen und/oder der 
Schulleitung. 

Meine Vertretungen sind Herr 
Koblitz (11), Herr Mersmann (6d) 
und Frau Wagner ( 7a).  

Ihre Fragen, Wünsche oder 
andere Belange werden vertrau-
ensvoll entgegengenommen. 

 

Neue Gesichter im Kollegium 

Mein Name ist Christoph Koch 
und ich unterrichte seit diesem 
Schuljahr Erdkunde und Sport 
am Elsa. Vorher war ich an Schulen in und um Köln 
tätig, wo ich bereits studiert habe.  

In der Schule ist mir ein 
ehrlicher, wertschätzender 
und zuverlässiger Umgang 
wichtig. In meiner Freizeit 
treibe ich gerne Sport, ent-
decke auf Reisen gerne 
andere Kulturen – vor allem 
kulinarisch – und koche mit 
meinen Freunden. 

Mein Name ist Rosing, Wolf-
gang Rosing. Am Elsa-

Brändström-Gymnasium 
unterrichte ich -no double 

Dutch- deutsch Deutsch und als Vertreter des ältesten 
akademischen Gewerbes der Welt Philosophie, prakti-
sche miteinbegriffen, nach der Devise: Lasset die Kinder 
zu sich kommen. 

Mein Name ist Kristin Scholvien, ich bin in Schwelm 
geboren, aber in Essen aufgewachsen. Nach meinem 
Abitur am Theodor Heuss Gymnasium in Essen-Kettwig 
absolvierte ich am Universitätsklinikum Essen eine Aus-
bildung zur Medizinisch-technischen Laboratoriumsas-
sistentin und arbeitete eine 
Zeitlang in diesem Beruf. 
Irgendwann wurde mir 
jedoch bewusst, dass ich 
noch weiter lernen möchte 
und ich entschied mich ein 
Studium zu beginnen. Da 
ich mein Leben lang immer 
Sport getrieben habe 
(Schwimmen, Gerätturnen, 
Leichtathletik, Volleyball, 
Basketball) und bereits über 10 Jahre Trainererfahrung 
gesammelt hatte, wollte ich mein Hobby - den Sport - mit 
meinem Interesse an der Biologie verbinden. So startete 



ich 2011 das Lehramtsstudium für Biologie und Sport an 
der Universtät Duisburg-Essen. Nach erfolgreichem 
Master-Abschluss im Herbst 2016 begann ich direkt im 
Anschluss mein Referendariat in Oberhausen, arbeitete 
danach noch eine kurze Zeit an einer Gesamtschule in 
Essen und bin nun an meinem Ziel angekommen: Ich 
bin Lehrerin am Elsa-Brändström-Gymnasium Oberhau-
sen :-) 

Ich freue mich sehr darüber, seit August diesen Jahres 
Teil des tollen Kollegiums am Elsa zu sein, mit wirklich 
netten, interessierten und lustigen SchülerInnen zu-
sammen zu arbeiten und freue mich auf die Zukunft an 
dieser Schule! 

Mein Name ist Katharina van de Löcht und ich unterrich-
te in den Fächern Biologie und katholische Religionsleh-
re. Des Weiteren bin ich als Klassenlehrerin der 8i tätig. 
Nachdem ich nun das Refe-
rendariat in Krefeld absolviert 
habe, freue ich mich sehr am 
Elsa-Brändström-Gymnasium 
angekommen zu sein. Bereits 
die ersten Wochen waren voll 
positiver Begegnungen mit 
Schülerinnen und Schülern, 
Elternschaft und Kollegium. 
Auf dass diese in der nächs-
ten Zeit weiter ausgebaut 
werden! 

Elsa hat Talente 

Ja, und wir versuchen es mit der Bewerbung für den 
Schulversuch „Talentschule“. 

Vor vielen Wochen konnte man ja schon in der Tages-
zeitung in Oberhausen lesen, dass bereits vor dem 
Einsendeschluss der Bewerbungen für die 60 Talent-
schulen eine bestimmte Oberhausener Schule „ins Ren-
nen“ gehen werde.  

Die wissenschaftlich besetzte Jury wird nun im Novem-
ber die aus den Bewerbungen als geeignet gewürdigten 
Schulen ermitteln. 

Wir haben unseren für die Bewerbung geforderten „Let-
ter Of Intent“ verfasst und unser „Who’s who“ ist auf 
vielen Seiten zu einem repräsentativen Profil zusammen 
gewachsen, welches wir im Schulamt fristgerecht vorle-
gen konnten. Vielen Dank an alle Verfasser der Texte 
und an die Schulkonferenz für die Zustimmung zur Teil-
nahme. 

Falls unser Antrag bei der unabhängigen Jury Gefallen 
findet und wir eine „Talentschule“ werden, können wir 
uns über erhebliche Vorteile zum Standortausgleich und 
Unterstützung bei der weiteren Schulentwicklung sehr 
freuen. Sehr schön wäre es, daher warten wir die Aus-
wahlentscheidungen mit größtem Interesse ab. 

C. Meyer-Rieforth 

Schülerakademie für Mathematik und Informatik 

Vom 10. – 14.09. war ich bei der Schülerakademie für 
Mathematik und Informatik in Münster (SMIMS). Insge-
samt waren dort 110 Schülerinnen und Schüler aus ganz 
NRW mit einem besonderen Interesse beziehungsweise 
Begabung für Mathematik und Informatik. 
Dort löste man in Teams unterschiedliche Problemstel-
lungen, je nach Projekt, von mathematischer oder infor-
matischer Art. Des Weiteren stellten sich einige Unter-
nehmen und Hochschulen vor, die (duale) Studiengänge 
mit Richtung Mathematik oder Informatik anbieten. 
Insgesamt hat es sehr viel Spaß gemacht, Projekte zu 
bearbeiten, für die im Unterricht keine Zeit ist. 

Marcus Richard, Q2 

  

 

  


